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Er chein ! Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
S imStag beigegebenenAllnstrtrte» K»««tag»vkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ : auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

AMI

Der Jnjertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg-,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunfl. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Urs SS . Samstag , 23 . August 1894 . 3V . talingang

Württemberg .
Stuttgart , 22 . Aug . Im .. Schwab -

Merk . " ist »ine akrenmäßige Darstellung des
kommandirenden Generals des 15 . Armeekorps
von Blume über die beiden Unglücksfälle beim
Waiblinger Todesmarsch zu lesen . Die Dar¬
stellung, nach der Vorgesetzte und Untergebene
lediglich ihre Pflicht gethan hätten , komme
zum Schluß , daß in den beiden Verunglückten
nur die Opfer einer bis zum letzten Augenblick
bewährten Pflichttreue beklagt werden könnten .
Ihrer Handlungsweise das unlautere Motiv
der Furcht vor unvermeidlich zu erwartender Strafe
für ihr körperliches Unterliegen unterzuschieben ,
hieße das Andenken der Todten schänden .

Stuttgart , 22 . Aug . Von den gestern
früh aus dem Katharinenhospital entflohenen
Untersuchungsgefangencn, die als Patienten
hier verpflegt wurden, fehlt bis heute uoch jede
Spur . Man hatte es in diesen Leuten wohl
mit Simulanten zu thun , welche sich die nach
unseren Erkundigungen zweifellos ungenügenden
Sicherheitsmaßregeln des Hospitals zu Nutze
machten , indem sie den für die Aufsicht ihrer
Zelle bestimmten Wärter dumrtcn . Unter den
Flüchtlingen bcfindet̂ sich rin angeblicher Pro¬
fessor Hack -aus Newyork, dessen Bildnis als
Musikgenie hier bis vor Kurzem vielfach aus¬
gestellt war und der jetzt wegen Betrugs in
Haft genommen werden mußte.

Stuttgart , 22 . Aug. Die Be¬
schwerde des Landgerichtsrat Pfizer gegen
den abweisenden Beschluß des Amtsge¬
richts Stuttgart in der Beleidignngssache
gegen den Rechtsanwalt Kapp wurde von
der Strafkammer des Landgerichts abge¬
wiesen.

— Für Schmiede, welche die in Ar¬
tikel 1 des Ges. , betr . das Hufbeschlag¬
gewerbe, vom 28 . April 1885 , vorgeschrie¬
bene Prüfung im Hufbeschlag erstehen
wollen , findet in der Zeit vom 4 . - 6.
Oktober d . Js . eine Prüfung an der K.
tierärztl . Hochschule in Stuttgart statt .

Heilbronn . 22 . Aug . Ein junges
Dienstmädchen in einer Wirtschaft der Turmstraße
wäre vorgestern Nacht beinahe das Opfer ihres
Leichtsinns geworden. Beim Zubettegehen ließ
sie, wie sie hernach angab , des Gewitters
wegen, die Lampe brennen, sie stellte diese
unbegreiflicher Weise auf den Stuhl , auf dem
ihre Kleider lagen . Ermüdet schlief das Mädchen
«in und erwachte wieder, als bereits das Bett
und ihre Haare brannten . Auf ihren dringenden
Hilferuf gelang es der Herrschaft das Feuer
zu löschen. Die Kleider und das Bett sind
verbrannt , bezw . bis zur Unbrauchbarkeit ab¬
gebrannt .

Heilbronn , 22 . August. Beim Ge¬
fechtsschießen des Dragonerregiments Königin
Olga Nr . 25 zersprang einem Dragoner der
Gewehrlauf, so daß der Schütze und zwei
weitere Man verletzt wurden.

Hall , 22. August. Unsere Gegend wird
immer noch in fast unerträglicher Weise von
Füchsen heimgesucht ; täglich fallen aus den
Markungen Rinnen, Eichholz und Michelfel¬
derthal 10 bis 11 Hühner den schlimmen
Räubern zum Opfer . Der Schaden für di -
betreffenden Orte ist sehr empfindlich .

Ulm , 22 . August. Dem Vernehmen
nach thut Oberstlieutenant Beurlin , Kom¬
mandeur des württembergischen Pionier¬
bataillons Nr . 13 seit Samstag keinen
Dienst mehr und hat sein Entlassungs¬
gesuch eingereicht. Die Besetzung der
Stelle durch einen preußischen Offizier
gilt für wahrscheinlich .

Dornhan , 22 . Aug . Das Exerzier¬
feld für die 51 . Jnfanteriebrigade, Jnf . -
Regimt . Nr . 119 und 125 , ist nun voll¬
ständig abgesteckt. Es zieht sich von Hoch-
mössingen nordwärts bis Marschalken¬
zimmern , nordwestwärts gegen Dornhan
bis zum Jsperwäldle und ostwärts bis
hinter den Stockwald .

Rundschau .
Pforzheim , 23 . Aug . Gegenwärtig zeigt

hier auf dem Marktplatz unter größtem An¬
drang dcs Publikums die weit und breit be¬
kannte Künstierfamili« Knie Proben ihrer
Leistungen. Man kennt ja hier am Platz diese
in mehrfacher Beziehung merkwürdige Familie
schon von früher her und auch bei dein dies¬
maligen Besuch stehen die vorgczeigtenLeistungen
hinter den von früher her bekannten nicht zu¬
rück. Namentlich wurden die staunenswerten
Evolutionen auf dem hohen Seil immer wieder
gebührend bewundert. Es wäre zu wünschen ,
daß das Unternehmen auch von der nötigen
günstigen Witterung unterstützt würde .

Schwetzingen , 22 . Ang . In dem
Orte Reilingen ist man einer Falsch¬
münzergesellschaft auf die Spur gekommen .
Seit einigen Tagen wurden falsche Ein¬
markstücke in verschiedenen Geschäften
verausgabt. Die Nachforschungen führten
zur Verhaftung des Lumpensammlers PH .
Layer und eines Fremden , welche die
Falsifikate fabrizirten und in Umlauf zu
setzen versuchten.

München , 22 . Aug . Sprechende
Uhren . Uhren , die an Stelle des Schlag¬
werkes einen kleinen Phonographen ent¬
halten und durch dessen Auslösung die

Stunde ausrufen, sind das Neueste, was
ein Genfer Uhrmacher erfunden hat. Der
Erfinder hat sowohl Taschen-, wie Wand¬
uhren in dieser Weise ausgeführt ; elftere
enthalten den kleinen Phonographen in
der Anordnung eines Repetirwerkes , wel¬
ches durch Drücken auf einen Knopf die
Zeit anzeigt ; Weckuhren , welche zur be¬
stimmten Zeit einen launigen Vers an-
sagen , Wanduhren , die Nachts an Stelle
des Nachtwächters bei jeder Stunde ein
Lied absingen , sind andere eigenartige
Erzeugnisse des schweizer Meisters.

Hildesheim , 22 . Aug . Die Gattin
des Kantors Schramm aus Gronau kam
zu einem Zahnkünstler , um sich einen
Zahn entfernen zu lassen, verlangte aber
betäubt zu werden . Der Zahnkünstler
machte di _> Frau darauf aufmerksam, daß
jede Betäubung für Leben und Gesund¬
heit eine Gefahr habe und ersuchte , davon
Abstand zu nehmen. Die Frau bestand
aber mit aller Bestimmtheit auf der An¬
wendung eines Betäubungsmittels. In¬
folge dessen wurde ein praktischer Arzt
zugezogen, der die Frau zunächst gründ¬
lich untersuchte, hiebei zwar eine erheb¬
liche Aufregung feststellte, aber nicht die
geringste Spur eines Herzleidens vorfand .
Infolgedessen wandte der Arzt die Betäu¬
bung an und nahm das in letzter Zeit
vielfach genannte Pental an, das auch
sofort wirkte. Der Zahnkünstler schritt
nun zur Entfernung von 3 kranken Zäh¬
nen, die auch schnell und gut gelang . Die
Frau war hierbei aus der Betäubung
erwacht und hatte dem Zahnkünstler den
Arm festzuhalten versucht ; sie wurde gleich
darauf leichenblaß und jank zurück . Eine
Herzlähmung hatte ihrem Leben ein schnel¬
les Ende bereitet . Alle sofort angewand¬
ten Wiederbelebungsversuche waren er-
folglos . Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft ist bereits eine Untersuchung
eingeleitet.

London , 22 . Ang. Timesmeldung
aus Shanghai vom 21 . ds . General Tio
telegraphirt : Die Chinesen griffen am
Freitag die Japaner bei Pi

'
ngjang an,

warfen sie zurück und fügten ihnen große
Verluste zu . Am Samstag griffen die
Chinesen wieder an und vertrieben die
Japaner aus Chnngho . Die Japaner
erlitten wieder große Verluste . Die chine¬
sische Flotte ist im Besitze des Golfes von
Petschili . Zwei deutsche Missionare von
der katholischen Mission in Siningchn
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(Shantung ) wurden von den Räubern
gefangen genommen . Die Räuber fordern
Lösegeld . Die Polizei konnte die Räuber
noch nicht fassen.

Tutti-Haltkodes.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v - O - Ellendorf

(Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung .)

„ Ich, Mr Skercett," erwiederte ein lan¬
ger , schmächtiger, anscheinend noch junger
Mann mit kleinem Schnurrbart .

„Wie, Bradshaw, schon wieder hier
Wahrhaftig , Ihr habt Glück, mein Freund.
Tretet dort ins Nebenzimmer , vorher aber
geht zum Wirth und bestellt eine Flasche
vom besten Wein ! sodann sagt ihm , daß
wir ungestört sein wollen . "

Die Anweisungen wurden bald befolgt
nnd nachdem Mr . Blaut und Bradshaw
in das Seitenzimmer eingetreten , verschloß
Skerrett die Thür.

„ Nun redet, " sagte er zu Bradshaw,
und bemüht Euch, kurz zu sein .

"
„ Ich zeigte die Photographie mindestens

einem Dutzend Möbelbändlern," begann
Bradshaw, „ aber ohne das mindeste Resul¬
tat , bis endlich einer Namens I . F . Hop¬
kins u . Co . sie rekegnoscirte ."

„Wo ist das Geschäft ? "
„ Nr . 1416 East Broadway .

"
„ Theilt mir mit , was er sagte, wenn

Ihr Euch noch erinnert.
"

„Er sagte mir, das sei das Porträt
eines seiner Kunden , der vor ungefähr einem
Monat oder so zu ihm gekommen, um eine
ganze Einrichtung zu kaufen für Par or,
Speise- und Schlafzimmer , sowie für Küche
und Gestndegelasse. Der Gentleman habe
vom Preise nichts abgehandel ! und nur die
eine Bedingung beim Kaufe gestellt, daß
nämlich Alles , einschließlich der Teppiche, der
Vorhänge rc . binnen einer Woche — bis
gestern vor acht Tagen — am Platze und
arrangirt sein müsse . "

„ Und wie hoch war die Summe, die er
bezahlte ?"

„ Achtzehntausend Dollars , halb als An¬
zahlung , halb bei Ablieferung .

"
„ Welchen Namen gab der Käufer an ? "
„Er nannte sich Jean Beauregard, aber

Mr . Bradsbaw saPe, er hätte nicht wie
ei » Franzose ausgesehen .

"
„Wo wohnt er ?"
„ Nr . 314, 7 . Street West , wohin auch

das Mobiliar geschafft wurde. "
Skerreits Antlitz, das bisher wie von

einer Wolke beschattet geschienen , hellte sich
auf. Er fühlle sich von der Siegeszuver¬
sicht eines Generals inspirirt, der den Feind
eingeschloffen hat . Er klopfte Blant ver¬
traulich auf die Schulter und sagte nur ein
Wort : „ Gesa hl ! "

Bradshaw aber schüttelte den Kopf.
„Das ist noch nicht sicher ! " bemerkte er.

„Warum ? "
„ Als ich die Adresse hatte , blieb nur ge¬

nug Zeit über , nm das Haus ansznknnd -
schafteu.

"
„Well ? -
„Der Name des Melbers ist wirklich

Jean Beauregard, aber bas Gesicht des
Mannes ist nicht übereinstimmend mit dem
der Photograph e , dessen bm ich sicher .

"
Mr . Blaut äußerte euren Laut , der

seiner Enttäuschung Ausdruck verlieh , aber

Skerrett , nicht so leicht entmuthigt, fragte :
„ Wie kamt Ihr darauf ?"

„ Ich setz ' e mich mit einem der Diener
in Verbindung.

"
„ Hol Euch der Teufel ! " rief Mr . Blant.

„ Wahrscheinlich babr Ihr dadurch Verdacht
erregt !"

„ O nein, " erwiederte Skerrett , „dafür
stehe ich , Bradshaw ist imin Schüler. Er¬
zählt nur ruhig weiter , mein Junge . "

„ Als ich das Haus gefunden — ein
ganz nettes Haus — jagte ick zu mir , ver¬
dammt ! Hier ist das Nest, laß uns mal
sehen , ob der Vogel auch drinn ist . Zu¬
fällig hatte ich ein Zehn -Dollaistück sin ke >
Tasche, welches ich ohne weiteres Bedenke»
durch das Drahtgilter einer Abteilung , du
bis in die Gosse der Stiaße nundete , fallen
ließ .

„ Daraus klingeltet Ihr ? "
„ Ganz recht, der Pvitter — denn eu>

Portier ist im Hause — öffnete d >e Tbüre ,
worauf ich ihm so vc >stört wie möglich mit -
checkte , daß ich beim herauszwhen des Taschen¬
tuches das Zehn - Dollarstück hätte fallen las¬
sen und bat ihn, mir behülffich zu sein, das
Geld zu finde» . Er ging und kam mit
zwei Stocheiseu zurück , mit denen wir dann
vereint arbeiieten und das Goldstück zu
Tage förderten . Ick drückte meine Freude
aus und md ihn ein , gegenüber i » dem Lo¬
kal ein Glas Sherry mit mir zu trinken .

"
„N cht schleckl. "
„ Danke, Mr . Skerrett , das war ja nur

eine von Ihren Finten , wie sie w sssn. Der
Portier nahm meine Einladung an und wir
betraten das Lokal des Restaurant „ Gttttys
bürg"

, wo wir nach wenigen Minuten du
besten Freunde wurden .

Wir unterhielten uns ganz angenehm eine
Zeit lang , als ich splötzlich , als ob ich was
verloren, mich bückte und eine Photographie
aukhob , dis ich kurz vorher absichtlich hatte
fallen lassen — "

Was haben Sie da — eine Pyotogra
phie ? " fragte er.

„ Mein neuer Freund schien sie nicht zu
kennen . Dann aber, um sicher zu gehen , sagte
ich , ein hübscher Mann — ist' s nicht wahr ?
Euer Master muß ungefähr ebenso aussehen
Nein , sagte er , mein Master hat keinen Bart ,
der ist so glatt wie ei » katholischer Priester
im Gesicht . Außerdem ist er ein Franzose.
Seme Befehle giebt er alle in Französisch ,
aber er und die Mistreß sprechen nur englisch
zusammen . "

Skerreits Augen leuchteten während Brads-
haw's Mittheilungen . „ Stratton spricht fran¬
zösisch , nicht wahr ? " wandte er sich an Blant .

„ Sehr gut und Marion ebenfalls."
(Forts , folgt .)

Vermischtes .
( Die Reservistcn - Anzüge .) Ueber

die Frage , ob die Reservisten, welche in diesem
Herbst zur Entlassung kommen , Reservisten
Anzüge erhalten oder nicht , wird von best -
unterrichteter Se te gemeldet : Schon vor etwa
4 Monaten wurden bei denjenigen Truppen¬
teilen , bei welchen nunmehr tue 2jährige Dienst¬
zeit zur Einführung gelangt ist , den Reser¬
visten beim Appell bekannt gemacht , daß ssi
sich für die Entlassung rechtzeitig mit Zivil-
kieldern zu versehen hätten . Denjenigen Re¬
servisten , welche zu arm sind , um dieser Ordre
entsprechen zu können , nulche auch keine An¬
gehörigen haben, deren bezügliche Beihilfe sie
in Anspruch nehmen könnten, wurde dagegen
aufgegebcn, daß sie von dem Gemeindevorstand
ihres Heimatsortes eine Bescheinigung beizu¬

bringen hätten, welche es bestätigt, daß di
betr . Reservisten zu arm sind , um sich das zur
Entlassung erforderliche Zivilzeug zu beschaffen .
Diese Reservaten werden dann , wie bisher bei
ihrer Entlassung Neservistenanzüge erhalten .

IlANlLSAgUNg .

Mein Sohn Rudolf litt 4 Jahre lang
ganz entsetzlich an den Augen . Dieselben
waren stets entzündet, rot, geschwollen, und
rhaten sehr weh , eiterten u . thränten stark,
waren furchtbar lichtscheu und schmerzhaft , so
daß er zeitweise die Augen überhaupt nicht
öffnen konnte und ein Jahr die Schule ver¬
säumen mußte . Dabei bestand viel Kopf¬
schmerz , Sleistgkeit im G n k uud bedeutende
Schlafsucht; das Kind war stets matt , lag
auf d . m Gesicht und wimmerte vor Schmerzen.
Nachdem ich sehr lange Zeit bei zwei berühmten,
tüchtigen Augenärzten sin Magdeburg ganz
vergeblich gedoktort hatte — das Kind wur¬
de meist äußerlich behandelt, mit Tropfen und
Pinseln — und da das Nebel sich gar nicht
bessern wollte, wandte ich mich an den homö-
patische » W zt H rrn Oe. msci . VolbsüinA
in OUssslüork, käniFSsllss 6 , der mein
Kind nr 6 Wochen vollständig von semem
schweren Le .den heilte, so daß wir Ellern
voller Glück und Freude sind und dem Herrn
Doktor gerne von Herzen unfern innigsten
heißesten Dank aussp - echen .

Fran Karl Haut , Düss-lvorf,
Golzheim 53.

Jedermann soll sich zur Zeit der Cholera¬
gefahr über das Wesen der Cholera, die Mit¬
tel ihrer Abwehr und die behördlichen Vor¬
schriften genau unterrichten ; er wird hieraus
die B . ruhigung schöpfen , daß es einen
Schutz gegen die Cholera giebt und
daß bis zu einem gewissen Grads auch jeder
E nzelne durch ein vernünftiges Verhallen sich
selbst vor Erkrankung schützen kann.

Man achte vor Allem auf einlrelende
Ve rdauun gsstörungen , Sluhlverstopf -
ungen und namentlich auf Diarrhöen . Dia
gesunde Verdauung muß durch mäßige
Lebensweise, Vermeidung schwer verdaulicher
Speisen und anderer aus die V rdauung nach¬
teilig wirkender Schädlichkeiten , durch Ver¬
hütung von Magenerkällungen , sowie jed -r
Erkäilung überhaupt erhalttn werden. Die
gesunde Verdauung wird durch die bekannten
Mariazeller Magentropfen des Apotheker C.
Brady welche eine anregende und kräftigende
Wirkung auf den Magen ausüben , außer¬
ordentlich gefördert . Die Mariazeller Magen -
tropsen haben sich bei Verdauungsstörungen
und Beklemmungen stets bewährt und zählen
se .t vielen Jahren zu den beliebtesten Haus¬
mitteln der Familie als erste Hilfe bei plötz¬
lichen Erkrankungen.

Erhältlich in den Apotheken in Fläschchen
(diese müssen mit der Unterschrift C. Brady
versitzen sein) nebst Gebrauchsanweisung L 80
Pfennig und Mk . 1 .40.

Cheviotund Bnxkin für einen ganzen
Anzug zu Mk 5 75

Kammgarn und Melton für einen
ganzen An ng zu Mk. 9 .75

je 3,30 w. für den Anzug berechnet,
versenden direkt an Jedermann,Ost -
tirrgsr äc Eo . , krurrRkurt n . stl ., Padrilc-

Oapöt.
Muster umgehend franko. Nichtpasfen-

des wird zurückgenommen.
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^v i 1 ä b o ä.

AMtNLclw !»
Die ortspoU^sUielio Vorsekriktz vom 16 . Vpril 1894 , wonach sämtlioko

hisr äurellroiLSnätzn vrcunäen , wolello in Onst- oäor vrlvatbLrmsrn kür
Lnt»tz1ä oäor nnonto-oitlieli V/ollnrmA nolnnon, äurell äon ^ oiinnnKSAobor bol
Zorn StnätsekuMsissonnint 'L r» xx Iär,K8lv » 8 Iris 8 IS » ! » » »« - -
K«» s b 62ÜAliob aller wakrenä «Iss voranMAanMnon VLA68 oäor wällronä
äor hlaollt » ,» Kvk «» r » » » e » vr» borivv . » kxvrvkstvi » W' i'vnrilvii an-
do ^w . nb 2 nmoiätzn 8inä, wirst , vis sieb bis jet^t bat , violsoiti»
niobt benobwt unä wirst nainontiiob stio vorKosobriobono ^ I» » »eL «Ii > » s ster
nbAoroislon vreinclon unterlassen . von biosiZon IVobnuuASMborn vvirä sta-
kor äio erwnknto ortspolvsiliobo Vorsebrikt 3nr xnnirüiobon blaebaebtunA
vväsäorlioit in vrinnsrun» Asbrnebt, mit äom vomorkon , stass ^nkiinktiA vor -
Lommonäo VorkobinnAsn §o»on äiosoldo » srirtrvSrsivIrtl ! « !» I» estri » jt

sksiissrvss
von 23 . ^ .U»n8t 1894 . 8tnät86bü1tboi886nnmt :

v n t 2 n 6 r.

X
X
X 3 .118 ^ kor ^ llSllH

wobist LZLrrr8vksl !°K88v VN , I . VtaZo . ^ nmoiäunAon worston
OisnstsA , lDonnEvstog nnä ZsmstsU , nbonäs von L — 7 vbr ont-

A6A6N A0N0MM6N.

-Zr.-K
Sssustrirtc Aamiticnzeliung zur Antcryattung und WeleKrung , beginnt soeben einen neuen

seinen dreißigsten Jahrgang 1895 . Das beliebte und weitverbreitete Jsurnal behalt auch
rm neuen Jahrgang , trotz der Vermehrung seiner Kunstbeilagen , den seitherigen billigen Preis von

FF
bei Das Buch für Alle" wird von den meisten Buch- , Colportagehandlungen , Journalexpedienten re.
geliefert . Wo der Bezug aus Hindernisse stößt, wende man sich an dw
^ Union Deutsche RertagssoseUschutt in Kinttgort .

Jüns Herren - u . Knabenkteider -Jaörik ^HeschäfLe

VÜÜFStS ^mtSnilZsUNZs
naok lVlsss

bei scliöner Verarheitun «- u . xutom
vg.88611 .

Vorbaukeu

V ^estl . La -rl - vrisstriobstr . 20 .

Dnrvl » « i»8vr K! «88tz8 LaKer 8 »» «1 wir in «loi » 8tnn «1 Kssstsit ,
äsvLvrinnnir i- :v <-b bo -Iioae i» L« briiin « » .

Revier Wildbad .

Stembeifuhr- u . Stein-
zerkleinerungs-Mkord .

Am Dienstag den 28 . ds . ,
morgens 9 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei dahier
verakkordiert :

Die Beifuhr von 45 Eisenbahn -
Wagen Kalksteinen vom Bahnhof Calm¬
bach auf die beiden Kl e in e n zth at-
Sträßchen ; von 90 Kubikmeter Aplit -
st einen aufdie Rollwas serausfahrt
und Neue Ba urenbergersteige ; so¬
wie dasKl einschlagen sämtlicherSteine.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Fabrikanten Oskar

Klein logel in Sigmaringen kommt
folgende Liegenschaft :

Parz . 1197/1198 36 ar 15 gm. Wiese
mit Scheunenanteil in der Gütersbach am
Samstag den 25. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf .

Den 20 . August 1894 .
Ratsschrecherei : Bätzuer .

Stadt Wildbad .

Stammholz - Verkauf.
Am Mittwoch den 29 . August d . Js . ,

vormittags 11 ' <2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Linie Abt . 10 , Kellerloch :
280 Stück tanuenes Stammholz mit

629,02 Fm. I . - IV. Classe .
Scheiöholz aus Meistern , Leonhardts-
walS , Sommersd rg , Linie » . Wanne :

406 Stück sorchcnes Stammholz mit
407,49 Fm. I- IV. Classe.

Den 20 . August l894,
Stadtschultheißenamt ;

Bätzne r.

Klwrr's Suppeneinlagen
sowie

grüne Erbsen , grüne Kerne,
Eiersadennndeln , Gemüse -

nndelu
empfiehlt in frischer Wvre billigst

_ D . Irstlssr

Deckeupfronn O . A . Calw .
Neuen Schleuderhonig
garantiert rein , empfiehlt per Psd . 1 Mk .bei mehr billiger

'

Lehrer- Irer >.
NteiM ^ ihe^

„Granate".
Dieser Bleistiftspitzer ist das Voll¬

kommenste, was in dieser Art bis jetzt
fabriziert worden ist . Derselbe spikt Kwlzwie Blei vorzüglich , ohne daß die Blei¬
spitze abbricht. Zu haben ä Stück 80 Pfa .bei

Ghr > WitöbveLL .
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MMür -Verein Wildbad „Königin Charlotte".
Nächsten Sonntag den 26 . August ds. Js . , nachmittags

2 Uhr

General- Wersammlung
bei E . Maisch , Restaurateur hier .

Tagesordnung :
1 ) Fahnenweihe betr.
2) Verschiedenes .

Dsr

AI . Lobulre 's

üi-vbiösveon
Dsulsetilniiäs , Osster -
reiobs u . 6er solirvelr:.
DsvlnLvkst vollstLudiA in 12

l/islsrullAen u 1 AK.
IveloA. OriA .-Dinbund 15 Air .
LinriA nsusrss XVorlr, unter
Ait ^ irirunK beivorrsAeodsr

Leimer beruusASAtzbeo.
Ait 108 Lliromotatoln ,

krol . Dboms 's

von
Dsulsotilauä , Oester -

rsivü u . äer LeUtveir:.
45 I. isksrunAsn k 1 Air .

oder 4 sisZ . lluibtrsvxbüiids
54 Asrlr.

8tsrk verbreitetes Assvbütv-
tss Verir.

Ait 616 Okromotskoill .

Onsors

lteilptianren
ikr Asutrien n . ilirs ün -
rvenäimg rin 8uuse .

92 Okromobild . mit Isxt von
Lvbimptk^ . 5 . 50 A . »b . 6 .50 A .

vis
6 >figkwävti861

27 OkrowotLtelir u . (lvxt von
demselben . 2,25A . gb . 2 .75A . !

INSuppenwürze ebenso Maggi s Fleisch - Extrakt
Portionen sind frisch eingetroffen bei

Carl Aberle.
Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Psg . und die

jenigen L Mk . 1 . 10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .

Wildbad , 25 . August 1894 .

Osiris
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Bruders u . Schwagers

blartiil kieäesser ,
Kgl. Eisenbahn -Expedient,

für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondereauch
den barmherzigen Schwestern für die aufopfernde

Pflege Ivuifrcnv seiner Krankheit , dem Herrn Stadtpfarr - Bcrweser
Stof er für die Trostesworte am Grabe , den HH . Beamten n . Be¬
diensteten des hies . Bahnhofs für ihre aufrichtige Teilnahme spreche
ich im Namen der Hinterbliebenen den innigsten Dank aus

Markus HUeöeffer
aus Jmmenstadt .

GROSSE

ZlullZsk -lsi ' Osldlottsris
zur Hebung des Stuttgarter Pferdemarkts , der Rennenund der Pferdezucht im Lande. Ziehung 2. Okt. 18S4 .(Ersatz für dieStuttg . Pferdemarkt- u .dieBolksfestlotterie .t34« Geldgewinne im Gesamtbetrag von 11 « ,««« MkHauptgewinn 7S,V«0 Mark ohne Abzua.auf 23 Lose 1 Treffer.

V Lose 5 3 HAK. fmd M habe » bei Ehr . Wildbrets .
vooexrooooooooovooooooooooQ

Hochfeines

Tafelbier
(in Flaschen)

aus der renommierten Brauerei von G.
Sinner in Grünwinkel bei Karlsruhe,
sowie vorzügliches

Stuttgarter Lsportbier
empfiehlt zu geneigter Abnahme

vis -a-vis derevang. Kirche.

^! s6s Osms
vorsuebs LsrZmsnn' s

I-Msamilvd-LsM,äiesolbs ist vorniö^s ibnss Lorax - Oo-
b altes 2nr HsrstslluriA u . OirdaltriiiA
blnos 2s,rtsn , sarmrisb'rvsiclieii , lolsu-
äsriä ivsisssri Dsints Ag.nx nnsrlüss -
lieb . Vorrätig ä 8tüok 50 kkonniA bsi

Lankmann kiinill Kuss .

Befteu. billigste Bezugsquellesürgaranttrt
neue, doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische

Ltztlktzäeru.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachn. (nicht unter tv Pfd .)
»uteueueBettfedernper Pfund sür60Pfg. ,80Pf .,1M . u IM . 23 Pf .; feine prima
Halbda«nen1M° 60Pf .; weitzePolar-
feder«2M . u . 2M . 50Pf >; silberweiße
Bettfeder« 3 M . , 3 M. 5« Pf ., 4 M .,4 M . 50 Pf . und 5 M . ; ferner : echt chinef«
Ga « zdau « en (sehrfüllkräftig) SM -SOPf . u.
3M . Verpackungzum Kostenpreise . — Bei Beträgen
von mindestens 7S M. sa/o Rabatt. Etwa Nicht¬
gefallendeswird fraukirt bereitwilligst
zurückgenommen.

pevksi » L vo » in t Wes^

Königliches Kurtljeater.
Direktion : Jntendanzrat Peter L i e b i g.

Freitag den 24 . August 1894 .

Gharkey's Dante
Schwank in 3 Akten v . Brandon Thomas

Samstag , 25 . August 1894 .
Keine Vorstellung .

Sonntag den 26. August 1894 .
Einmalige Nachmittags -Vorstellung zu

ermiitzigten Preisen
4? /s Ullir

Der Herr Senator .
Lustspiel in 3 Akten von Fr. v . Schön -

than und G . Kadelburg .
V - Tllir

Wohkthätige Arauen
Lustspiel in 4 Akten von A . L'Arronge .

Montag den 27 . August 1894 .
Benefiz für Frl . Ella Berellaovpllicöllkc

(Vivortzviw)
Lustspiel von B . Sardou .

Dienstag den 28 . August 1894 .

Schwabenstreiche
Lustspiel in 4 Akten von Fr. v . Schönthan.

N ^ - snun . uob I4riaa von (§ br . Wil dbrett in Wildba-
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